
KELLERGASSENFÜHRERiNNEN Fachexkursion
7. - 9. Mai 2025

Mittwoch 7. Mai
6:15 Abfahrt Poysdorf, Raiffeisenbank, Oberer Markt 1
7:00 Zusteigestelle Korneuburg Bahnhof
Auf der Fahrt nach Oberösterreich machen wir Station in 
8:00 Langenlois und Krems IKE Trockensteinmauern
  Gartenbauschule, Steinturm, Weinbauschule
  Führung, Weinverkostung, Imbiss
15:00 Kellergröppe Raab
  Führung durch die Bierkellergasse mit 
  26 Sandkellern, Besichtigung Museumskeller
  Bierverkostung, Imbiss
18:00 Hotel-Gasthof Traunfall in Desselbrunn
  Zimmerbezug, Abendessen

Donnerstag 8. Mai
8:30 Abfahrt nach Stadl-Paura
9:00 IKE Salzschifffahrt
  Führung durch das Schiffleutmuseum
11:45 Traunkirchen IKE Traunkirchner Mordsgschicht
  Begegnung mit der Sängergruppe
  Gasthaus Gruber, Mittagessen
15:30 Trattenbach IKE Taschenfeitel
  Führung zu den traditionellen Werkstätten 
  Fertigung eines Taschenfeitels
18:15 Kematen an der Krems Weingut Schiefermair
  Betriebsbesichtigung, Weinverkostung, 
  Abendessen
21:30 Rückfahrt zum Hotel (30 Minuten)

Freitag 9. Mai
8:30 Abfahrt nach Haslach an der Mühl
10:00 Webereimuseum / IKE Handweberei
  Führung
12:30 Schlossbrauerei Weinberg Mittagessen
14:30 Gutau IKE Blaudruck
  Führung, Einkaufsmöglichkeit
16:30 Weinzierl bei Perg Weingut Gmeiner
  Betriebsbesichtigung, Weinverkostung,   
  Abendessen 

21:30 Rückkunft Korneuburg
22:15 Rückkunft Poysdorf

Immaterielles Kulturerbe im 
Bier- und Weinland Oberösterreich

Die uralte Handwerkstechnik 
wurde von der „Trockenstein-
mauernSchule.Austria“ an der 
Weinbauschule Krems zum IKE 
gemacht.

Am Faschingssonntag ziehen 
die Sänger von Gasthaus zu 
Gasthaus und tragen heitere 
Begebenheiten im Stil des 
Moritatengesangs vor.

Das klappbare Taschenmesser 
wird seit 600 Jahren manuell 
gefertigt. Diese Tradition kann 
von Werkstatt zu Werkstatt 
ergangen und erlebt werden.

Gezeigt werden alle Verar-
beitungsschritte von der 
Flachsaufbereitung bis zur fer-
tigen Leinwand. Handweberei 
ist IKE in Deutschland.

Das traditionelle Blaudruck-
Handwerk ist gemeinsames 
Kulturerbe von Österreich, 
Deutschland, Tschechien, 
Slowakei und Ungarn. 

Das Hallstätter Salz wurde 
über Jahrhunderte in Zillen auf 
der Traun bis zur Donau trans-
portiert. Rossbauern besorgten 
den Gegenzug der Zillen. 


